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Viele neue lmpulse beim
Abschlussgottesdienst von ,,Music & More"

Christen

Gospels & Pop
beim llllusiktag iunger

Am 8. Mai zoo4 veranstaltet
das Dekanat Neckarsulm den
Musiktag "Music & More", bei
dem christliche musikalische
Cruppen aus dem gesamten
Landkreis Heilbronn sich wei-
terbilden und von der Erfah-
ru ng hoch ka rätiger Berufsm usi-
ker profitieren können. Den Teil-
nehmern steht ein attraktives
Angebot an Workshops offen,
das von Choreografie, Cospel-/-
Popchor, Band- oder Piano- bis
hin zu Sologesangs- oder Büh-
nen prä sentation sworkshops
reicht. Der ökumenische Ab-
schlussgottesdienst findet um
r8.3o Uhr in St. Johannes in
Neckarsulm statt, bei dem die
Ergebnisse des Tages zu hören
und zu sehen sein werden. Hier-
zu sind alle lnteressierten herz-
lich eingeladen. Weitere lnfos
sind unter www.musiktag.info
zu finden. Seit einem Jahr berei-
ten Mitglieder von christlichen
Bands wie Scouts & Chor (Ne-
ckarsulm), Rising (Cundels-
heim), Voca I is (Neuenstadt) und
Sine Nomine (Bad Friedrichs-
hall) bzw. des Neckarsulmer De-
kanats den ersten ökumeni-
schen Musiktag vor. ,,Die ldee
dahinter war auch, den christli-
chen Musikgruppen im Land-
kreis Heilbronn eine Plattform
zum Erfahrungsaustausch zu
bieten", fassen Petra Schiller
und Markus Ehrenfried, beides
Leiter von Scouts & Chor und
ldeengeber von ,,MLrsic & Mo-
re", das Konzept zusa m men.

Um der Vielfalt der lnteressen
gerecht zu werden, entschloss
sich das Projektteam, unter-
schied liche Workshops a nzu bie-
ten:,,Uns war bewusst, dass mit
den Referenten die Attraktivität
des Musiktags steht und fällt.
Deshalb wählten wir bekannte
und erfahrene Berufsmusiker
aus, die mit viel Spaß ihrThema
vermitteln können.Wir sind bei-
spielsweise sehr stolz darauf ,
dass Loreen Fajgel, die einzige
Chor-Choreografin Deutsch-
lands, uns zugesagt hat. Durch
ihre Power wird sie die Teilneh-
mer begeistern." berichtet Petra
Schiller. Aber auch Musiker wie
Bernhard Hoffman, der Leiter
der Freiburger lazz & Rockschu-
le oder der Macher des jährlich
stattfindenden evangelischen
Chortages, Hans.Martin Sauter
sind mit an Bord.

Die rund r6o Anmeldungen zei-
gen, dass das lnteresse an "Mu-
sic & More" sogar über die
Kreisgrenzen hinaus geweckt
wurde: Von Rottenburg bis Bad
Mergentheim werden Teilneh-
mer anreisen. "Das freut uns
natürlich besonders und zeigt,
dass wir den Ceschmack der
Zielgru ppe getroffen ha ben."
meint Markus Ehrenfried. "Wir
sind überzeugt, dass jeder ein-
zelne derTeilnehmer und natür-
lich auch der Besucher nach
dem Abschlussgottesdienst am
Abend mit vielen frischen Im-
pulsen nach Hause geht."

AIle anfallenden Gartenarbeiten
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Ku rt Ba uer feiert Gebu rtstag

nlit To mitten im leben
36 Jahre Kommunalpolitik, da-
von knapp 30 Jahre SPD-Frakti-
onsvorsitzender, 34 )ahre eh ren-
amtliches Vorstandsmitglied
der Heimstättengenossen-
schaft, la nge Ja h re SPD-Ortsver-
ei nsvorsitzender, la ngjä h riges
Aussch ussm itglied der Sport-
vereinigung Neckarsulm und
der Lassallia, langjähriger t. Vor-
sitzender des Heilbronner Not-
arvereins: Am 7.

Mai wird Kurt
Bauer 70 und
ste ht a ls Vo rs it-
zender des Hei-
matvereins Ne-
ckarsulm vor wei-
teren Herausfor-
deru n ge n.

Die Verdienste von
Ku rt Ba uer a lle
aufzuzeigen,
hieße Eulen nach
Athen tragen. Ho-
he Auszeichnun-
gen, darunter das Bundesver-
dienstkreu z, die Ehrenmedaille
der Stadt, die Ehrenmedaille
des Bundesverbandes der Ce-
mei n n n ützigen Woh n u ngswi rt-
schaft sowie die Silberne Ehren-
medaille des Baden-Württem-
bergischen Wohnu ngsverba n-
des sind Ausdruck der hohen
Wertschätzung seiner Persön-
lichkeit und der herausragen-
den Leistungen. ln den hohen
Stimmengewinnen bei den
Kommunalwahlen sieht er
selbst die höchste Auszeich-
nung. ln diesen Ergebnissen
sieht er sich in seiner Arbeit
zum Wohle der Bevölkerung be-
stätigt.
Bei den diesjährigen Kommu-
nalwahlen tritt er nicht mehr
an. Dem Cemeindeparlament
wird er fehlen;als Vordenker der
Fraktion, als Wort gewaltiger
Redner, als Kommunalpolitiker
mit innovativem ldeengut, ho-
hem Sachverstand und als
Mensch. Kurt Bauer hat die
Stadtentwicklung der letzten
Jahrzehnte mit geprägt und
wesentlich beeinflußt. Hierbei
lag ihm die Lebensqualität der
Bürger stets am Herzen und
war Mittelpunkt seiner politi-
schen Arbeit. Als t. Ehrenamtli-
cher Stellvertreter des Oberbür-
germeisters ließ er sich ebenso

In die Pflicht nehmen wie mit
einer Vielza h I eh rena mtlicher
Re prä sentationsverpfl ichtu n-
gen. Die Pflege der Städtepart-
nerschaften liegt ihm sehr am
Herzen. Besuche im französi-
schen Carmaux sind Heimspiele
für ihn. Dort ist er zu Hause un-
ter Freunden. Broschüren über
Carmaux und Bordighera, aus
Anlaß von Partnerschaftsju-

biläen aufgelegt
stammen aus seil
ner Feder.
Mit geradezu idea-
ler beruflicher Vo-
ra ussetzu ng a ls

Notar hat er We-
sentliches dazu
beigetragen, m it
Hilfe der Heimstät-
ten ge nossensch aft
Hunderten von Fa-

milien den Wunsch
nach den eigenen
vier Wänden zu er-

frillen. Cefreut hat ihn so man-
che Preisverleihung an die
Hei m stätten genossenschaft
für markante Bauvorhaben. So
beispielsweise auch für das Pro-
jekt in Obereisesheim ,,Kinder-
garten und Wohnen unter ei-
nem Dach" im Jahr 2ooo.
Seit zooz ist er r. Vorsitzender
des Heimatvereins Neckarsulm,
dessen la ngjä h riger z. Vorsit-
zender er war. Von seiner
großen Vision, der Verwirkli-
chung eines Heimatmuseums,
konnte er Verwaltung und Ce-
meinderatskollegen überzeu-
gen. Das aus dem r6. Jahrhun-
dert stammende Cebäude in
der Urbanstraße, Ecke Löwen-
gasse, wird Adresse des Mu-
seum5.
Bei einer Vielzahl zäher Ver-
handlungen mit dem Landes-
denkmalamt konnte er gemein-
sam mit den Rathausexperten
sein profundes Wissen einbrin-
gen und die Denkmalschützer
von dem Museumsstandort
überzeugen. Mit den Umbau-
maßnahmen wird noch in die-
sem Jahr begonnen. Das Mu-
seumskonzept hat er einstwei-
len schon mal entworfen.
An seinem Ceburtstag gibt ihm
zu Ehren die Stadt einen Emp-
fang in der Ballei. Ehre, wem
Ehre gebührt. Bernd Friedel


